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Liebe VZFA Mitglieder 
 
"Drei mal Silber, 6 mal Bronze und viele zufriedene Besucher" so ist der Titel auf der Webseite von 
swiss.movie zum Bericht über das Filmfestival 2011 der Region 3 in Hinwil. Ich konnte am 
Festival leider wegen Ferienabwesenheit nicht teilnehmen. Gehört habe ich aber, dass die 
Organisation gut geklappt hat und das Filmprogramm auf hohem Niveau war. Allerdings wird die 
Preisverleihung sehr kritisiert. Diese scheint eine Art Abfertigung gewesen zu sein, ohne Ambiance. 
Ich habe dies bereits früher zum Beispiel beim regionalen Festival in Winterthur so empfunden. 
Allerdings ist der Fehler da nicht nur bei den Organisatoren zu suchen. Er liegt auch bei den 
Besuchern, welche nach dem letzten Film blitzartig verschwinden und sich nicht mehr die Zeit 
nehmen, den Autoren die Ehre zu erweisen, bei der Preisverleihung anwesend zu sein. Nächstes 
Jahr sind wir und der AFZ bekanntlich die Organisatoren des regionalen Festivals. Wir wollen 
versuchen, die Organisation so zu ändern, dass die Preisverleihung in einem festlicheren Rahmen 
erfolgen kann. 
 
Ein anderes Thema sind die Medaillen. Ist es wirklich richtig, an einem Festival von Amateuren 
keine Goldmedaille zu vergeben und generell mit der Vergebung von Medaillen zurückhaltend zu 
sein? Weitere Fragen: Ist es richtig, dass die Autoren ohne Medaillen nur eine 
Teilnahmebestätigung erhalten? Wäre hier nicht ein Diplom oder eine Urkunde angebrachter?  
Sollte nicht grundsätzlich das Ziel sein, die Autoren durch eine grosszügige (nicht zu grosszügige) 
Vergabung der Medaillen zu motivieren und ihnen die Freude am Hobby zu erhalten oder noch 
besser sie noch mehr für unser schönes Hobby zu begeistern?  
 
Auch am SIFA-Filmfestival in Wald  wurde keine Goldmedaille vergeben. Allerdings erfolgte hier 
dann eine sehr grosszügige Vergabung von Silber- und Bronzemedaillen.  
 
Unsere Autoren haben an beiden Wettbewerben ausgezeichnete Resultate erzielt und ich möchte 
ihnen dazu ganz herzlich gratulieren. Eine der 3 Silbermedaillen und 3 der 6 Bronzemedaillen von 
Hinwil durften von VZFA-Mitglieder in Empfang genommen werden. Die Medaillengewinner sind: 
Max Hänsli (Silber), Annelies Gangl, Willi Grau und Harry Greis (je eine Bronzemedaille). In 
Wald gingen 4 Silbermedaillen (Annelies Gangl, Willi Grau, Manfred Klein und Herbert Oberlin)  
und 1 Bonrzemedaille (Max Hänsli) an VZFA-Mitglieder. Ich bin überzeugt, dass diese guten 
Resultate Ansporn für unsere Autoren sind, weitere schöne Filmwerke zu erstellen und auch im 
2011 wieder am Wettbewerb teilzunehmen. 
 
Als letztes schweizerische Festival dieser Saison steht nun noch Olten vor der Türe. Paul Berner ist 
einer der 12 Juroren dieses Festivals. Ich danke ihm, dass er sich dafür zur Verfügung gestellt hat. 
Hoffentlich können möglichst viele von uns an diesem Festival teilnehmen. Ich gehe davon aus, 
dass das Schweizer Fernsehen über das Festival berichten wird. Dies ist ein zusätzlicher Grund am 
Festival anwesend zu sein. Termin also bitte fett in der Agenda eintragen. 
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Ich wünsche eine schöne Zeit und verbleibe mit lieben Grüssen 
Willi Grau 
 
Nächste Termine: 

� Weitere Clubabende: 17. Mai, 21. Juni, 20. September,18. Oktober, 15. November  
� Freitag/Samstag 29./30. April Filmfestival Meggen 
� Samstag/Sonntag, 2./3. Juli, Festival swiss.movie in Olten 
� Mittwoch, 17. August, Sommerausflug mit dem AFZ 
� 20. bis 28. August, UNICA in Luxembourg 
� 22. bis 24. September, EURO-Filmfestival in Westerburg 
� Samstag 15. Oktober, Forum Deutschschweiz 
� Montag, 5. Dezember, Jahresschlussabend 

 
 
 
 
 
 

Einladung zum Clubabend vom Dienstag den 17. Mai 2011 
in unserem Clublokal Restaurant WerdGuet, Zunfthaus zur Hard 

19.30 Uhr Beginn Clubabend 
 

Ab 18.00 Uhr informeller Gedankenaustausch im Zunfthaus  
 

1. Informationen, Fragen und Erfahrungsaustausch 
 
Wer hat etwas Interessantes mitzuteilen oder eine Frage? Notiert diese damit sie nicht vergessen 
gehen bis zu unserem nächsten Clubabend. 
 
2. festival.swiss.movie.2011, 2./3. Juli, Olten 
 
Bekanntlich findet das swiss.movie Festival dieses Jahr nicht mehr in Spiez sondern in Olten statt. 
Vieles ist daher neu. Damit sich alle Teilnehmer dort möglichst bald wohl fühlen und sich schon 
von Beginn an auskennen, wurde ein Clip erstellt. Er enthält zum kommenden Festival  
Informationen über Anfahrtswege, Parkplätze, Kino, Hotel, Verpflegung und Bankett. Wir schauen 
uns diesen Clip an. 
 
3. "Ahaa" und "Durchgefallen" 
 2 Kurzfilme von Werner Heeb DV und HDV            je 1 Minute  
 
Kurzfilme sind schwierig zu erklären, ohne dass etwas ungewolltes, nämlich die Pointe, verraten 
wird. Ich verrate euch somit keine Einzelheiten.  
 
4. Kunst am Sihlsee  
 Karl Storchenegger   DVD, 16:9           4 Minuten  
 
Liebevoll zeigen sich Meisterwerke im wunderschönen Licht und drehen sich über dem Sihlsee. Die 
Reflexe und Spiegelungen sind einmalig. Vielleicht verrät uns Karl, wie gross der Aufwand für 
dieses Video war? 
 



5. Beijing Duck 
 Peter Stutz     DVD                    4 Minuten 
    
Von der Stadt Peking zu deren Ente, auf dem Teller natürlich. Wer weiss, wie man diese Ente 
richtig serviert und auch richtig isst? Ich empfehle, nicht mit Hunger an den Clubabend zu kommen.  
 
6. Vorwärts in die Vergangenheit 
 Max Hänsli     HDV              12 Minuten 
    
Diese Redewendung hören wir ab und zu einmal. Ob die Aussage von diesem Film wohl dieser 
Redewendung entspricht? Mit wunderschönen Bildern werden wir über den Handel mit Tieren, die 
Entstehung der Berge und vieles mehr informiert.  
 
 
7. Unser Freund Zacki  
 Manfred Klein    DVD        16 Minuten 
 
Eine total brillante Idee, den Zacki sprechen zu lassen und ihn auf seinen Abenteuern zu begleiten. 
Dazu sind aber auch vertiefte Kenntnisse der Lebensweisen von Tieren nötig, zum Beispiel von 
Susi, welches gerade ihre Wohnung putzt. Um was für Tiere es hier geht, verrate ich euch nicht.  
Die Welt aus der Sicht eines anderen Lebewesens zu betrachten könnte für den einen oder anderen 
von uns eine gute Idee zum Nachahmen sein. 
  
 
 
 


